
sich geschützt über Themen zu
informieren.

Das Familienhandy wäre ein
guter Einstieg. Das Gerät hat
einen festen Platz im Wohnzim-
mer und kann für kurze Zeit be-
gleitet zum Beispiel für Verabre-
dungen oder Recherche genutzt
werden.

Das erste eigene Handy sollte
auf keinen Fall zum Wechsel in
die weiterführende Schule einge-
führt werden. Vieles ist neu. Die
Kinder haben eine neue Klasse,
neue Lehrer: innen und neue
Räumlichkeiten. Sie müssen sich
erst zurechtfinden und sind oft
mit zusätzlichen Dingen überfor-
dert. Kurz vor den Ferien oder et-
wa vier Monate später, in den
Weihnachtsferien, wäre ein bes-
serer Zeitpunkt, um sich in Ruhe
mit dem Gerät und den Regeln
auseinander zu setzten.

Der Vortrag, der zum wieder-
holten Mal in Schwarmstedt an-
geboten wurde und Teil der Prä-
ventionskette „Medien“ ist, war
wieder ein kleiner Erfolg. Den El-
tern wurden wichtige Tipps mit
auf den Weg gegeben. Im An-
schluss nutzten sie die Zeit um
Fragen zu stellen und in den Aus-
tausch zu gehen.

und lege ich es zur Seite, wenn
mein Kind mit mir spricht?

Sie sollten ihren Kindern schon
früh Werte vermitteln, wie etwa.,
dass Familie und Freunde treffen
wichtiger ist, als die Freunde im
Chat oder Kriegsspiele wie „Fort-
nite“ tabu sind, weil es schon ge-
nug Krieg auf dieser Welt gibt.

Wie beim Erlernen von Fahr-
radfahren oder Schwimmen
brauchen Kinder Begleitung,
Unterstützung und Schutz beim

ersten Medienkontakt. Dazu ge-
hört es, Regeln und Zeiten im
Umgang mit Medien abzuspre-
chen und sich vorher gut über
Spiele zu informieren, die das
Kind besitzen möchte. Bei
www.Spieleratgeber-nrw.de er-
halten alle Eltern eine pädagogi-
sche Einschätzung zu bestimm-
ten Computer-/Handyspielen.

Mit einer Kindersuchmaschi-
ne, wie FragFinn geben Eltern
ihren Kindern die Möglichkeit,

Beim Medienvortrag wurden den Eltern wichtige Tipps mit auf den
Weg gegeben. Foto: privat

Fahrer stirbt an
der Unfallstelle
schwarmstedt. Am Diens-
tagmorgen kurz vor 9 Uhr wurde
die Feuerwehr zu einem Unfall
auf der A7 zwischen dem Rast-
platz Allertal Ost und der An-
schlussstelle Westenholz alar-
miert.

Ein mit Holz beladener Sattel-
zug kam links von der Fahrbahn
ab, durchbrach die Mittelschutz-
planke und kam in einen ca. drei
Meter tiefen Graben auf dem
Dach zum Liegen. Ersthelfer be-
freiten den Fahrer und überga-
ben ihn den Rettungsdienst. Ein
Ersthelfer hatte sich dabei leichte
Verletzungen zugezogen und
wurde von der Feuerwehr be-
treut.

Der Fahrer starb noch an der
Unfallstelle. Die Einsatzstelle
wurde durch die Feuerwehr ab-
gesichert. Da keine Betriebsflüs-
sigkeiten aus dem verunfallten
Fahrzeug ausgetreten waren,
konnte die Feuerwehr die Ein-
satzstelle an die Polizei überge-
ben, die die Absicherung über-
nahmen. Eine Fachfirma wird
den Lastwagen bergen.

Im Einsatz waren die Feuer-
wehren aus Schwarmstedt,
Buchholz/Aller und Marklendorf.
Zusätzlich war die Polizei, die Jo-
hanniter Unfall Hilfe aus
Schwarmstedt und ein Notarzt
vor Ort.

Ein Zuhause für den Igel

schwarmstedt. Wo findet
sich ein sicherer Ort für den Win-
terschlaf? – Dies dürfte derzeit
eine zentrale Frage jedes umher-
streifenden Igels sein. Seit dem
Verlust strukturreicher Feldland-
schaften zog es die stacheligen
Würmer-und Nacktschneckenes-
ser auf ihrer Suche zunehmend in
unsere Gärten. Fündig werden sie
allerdingsnurannaturnahgestal-
teten Orten mit Hecken, Laub
und Reisig – kurzum an Stellen
mit lebensspendender „Unord-
nung“. Die Kinder der Natur-
schutzjugend fertigten mit gro-

ßem Eifer im Lenthe-Park aus al-
tenHolzkisten,PappeundSchnur
mobile Igelhäuschen für eine ge-
schützteStelle imhäuslichenGar-
ten an. Getarnt wurden die Bau-
ten mit eingeflochtenen Zwei-
gen, Moos und Laub. Zum Jah-
resabschluss trifft sich die NAJU
noch einmal am Sonnabend, 14.
Dezember, um 10 Uhr im Garten
der Familie Lahmann, Am DRK 5.
Bei Apfelpunsch und Keksen wird
in gemütlicher Umgebung weih-
nachtliches Vogelfutter kreiert.
Infos unter (0174) 7 98 86 37
oder (0157) 59 54 95 15.

Die Kinder der Naturschutzjugend fertigten das mobile Igelhäus-
chen an. Foto: nAJU

noTDienSTe

notRufe

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Polizeikommissariat Schwarm-
stedt: Tel. (05071) 80 03 50
Ärzte-Notdienst: bundesweite
Rufnummer 116 117
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis Krankenhaus Walsrode:
Mo., Di., Do. 18 bis 23 Uhr,
Mi., Fr. 15 bis 23 Uhr,
Sa., So., Feiertage 9 bis 23 Uhr,
Tel. (05161) 48 11 80
Zahnärztlicher Notdienst:
30.11./1.12.: Praxis, S. Bastin, Tel.
(05161) 16 26

apotheken

Bereitschaftsdienst:
3 Sa., 30.11.: Stadt-Apotheke, Bad
Fallingbostel, Hindenburgstraße 5,
Tel. (05162) 9 15 03
3 So., 1.12.: Heide-Apotheke,
Schwarmstedt, Moorstraße 5, Tel.
(05071) 9 81 90; neue Apotheke,
Visselhövede, Goethestraße 9, Tel.
(04262) 9 44 10
3Mo., 2.12.: Löns-Apotheke, Wals-
rode, Großer Graben 3, Tel. (05161)
9 87 80
3 Di., 3.12.:Michaelis-Apotheke,
Walsrode, Cordinger Straße 5, Tel.
(05161) 94 14 14
3Mi., 4.12.: Linden-Apotheke, Bad
Fallingbostel, Hauptstraße 52, Tel.
(05163) 20 66
3 Do., 5.12.: Stadt-Apotheke, Wals-
rode, Moorstraße 50-52, Tel. (05161)
7 11 55
3 Fr., 6.12.: Birken-Apotheke, Wals-
rode, Bahnhofstraße 5A, Tel. (05161)
45 42

Rat und hilfe

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Schwarmstedt:
Tel. (05071) 80 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Wasserverversorgungsverband:
Lk: Tel. (05137) 8 79 90
Fallingbostel: Tel. (05161) 6 00 10
Avacon Störungsmeldung:
Strom Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas Tel. (0800) 4 28 22 66
Weißer Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 9 89 20 42
Suchtberatung:
Die neue Basis e.V. Beratung u.
Motivation f. Suchtkranke,
Tel. (05135) 1 60 55
Guttempler-Gemeinschaft
Schwarmstedt:
Tel. (0175) 6 47 58 47 oder
Tel. (05071) 91 36 20
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70

GoTTeSDienSTe

3 Ev.-luth. Kirchengemeinde St.
Laurentius, So., 1.12., 10.30 Uhr:
Familiengottesdienst in Schwarm-
stedt, KiGo Team und P. Krohmer
3 Kath. Kirche Heilig Geist,
Schwarmstedt, So., 1.12., 9 Uhr:
Heilige Messe
3 Ev.-luth. Kirchengemeinde Gil-
ten, So., 1.12., 10 Uhr: Gottesdienst
in Gilten mit Posaunenchor, anschl.
Stehcafé, Pn. Conrad

Vier Grundschulen – ein
gemeinsames Ziel
Vortag von smiley: „Grundschulkinder – online, vernetzt und überfordert“

schwarmstedt.Wann istder
richtige Zeitpunkt für ein Handy?
Welche Spiele und Apps sind gut
für mein Kind und was muss ich
zum Schutze beachten?

In dem Vortrag „Grundschul-
kinder- online, vernetzt und
überfordert“ für Eltern der drit-
ten und vierten Klassen ging es
genau um diese Fragen.

Der Medienpädagoge Jonas
Schweden von smiley vermittelte
im Uhle-Hof den rund 50 Anwe-
senden, was es heißt, in der heu-
tigen Zeit mit Medien aufzu-
wachsen und gab hilfreiche
Tipps, wie Eltern sich und ihre
Kinder darauf vorbereiten kön-
nen.

Kinder wollen dabei sein. Sie
wollen nicht anders sein. Das ist
heute nicht anders als früher.

Früher war es der Gameboy,
heute ist es das Handy, eine be-
stimmte App wie TikTok und
WhatsApp oder ein Spiel, wel-
ches die Kinder unbedingt besit-
zen wollen.

Dabei orientieren sich Kinder
am meisten an ihren Eltern. El-
tern sollten ihren eigenen Me-
dienkonsum gut hinterfragen.
Muss das Handy immer auf dem
Tisch liegen? Wieviel bin ich sel-
ber mit dem Handy beschäftigt

Allseits Bekanntes und allerlei
Neues

Buchholz.Zu einem Bildervor-
trag vom Buchholzer Chronisten
Joachim Plesse mit dem Thema
lädt das Team „Unser Dorf hat
Zukunft“ in das Buchholzer Dorf-
gemeinschaftshaus, Kirchweg 1
für Sonntag, 15. Dezember, um

14 Uhr ein. Joachim Plesse, der
Autor der Buchholzer Chroniken
„Geschichten eines Dorfes im
Heidekreis I und II,“ zeigt an
Hand von zum Teil bisher nicht
veröffentlichter Bilder eine span-
nende Entdeckungstour durch
die Buchholzer Dorfgeschichte.
Unter anderem gibt es Neues
vom Buchholzer Kirchhof am
„Alten Schulweg“ zu berichten,
Bilder vom Autobahnbau
1957/58 und von der „vergesse-
nen Autobahn,“ einer in den
1930er- Jahren geplanten Auto-
bahn mit westlicher Umgehung
von Buchholz und vieles mehr.
Für das leibliche Wohl ist mit
einem Kaffee- und Kuchenbüfett
bestens gesorgt. Der Eintritt ist
frei. Einlass ab 13.30 Uhr, Beginn
des Vortrages 14 Uhr. Anmel-
dung erforderlich bei Joachim
Plesse Tel.: 05071-680 oder Mail:
joachim-plesse @t-online.de

Stöbern und Kaufen zu
Schnäppchenpreisen

schwarmstedt. Eine Ära
geht zu Ende, nach mehr als 46
Jahren gibt Heidrun Hubetrt-
Rummel die Gastronomie im
Antiquitäten-Café Schwarm-
stedt auf. Die gesamte Einrich-
tung des Cafés wie Möbel, Teppi-
che, Lampen,Porzellan, Gläser,
Puppen, Vitrinen,Schmuck,Gar-
tentische/Bänke und vieles mehr
werden veräußert. Am Sonn-
abend und Sonntag, 30. Novem-

ber und 1. Dezember, sowie
Sonnabend, 7. Dezember, öffnet
sie das Cafe´von 11 bis 16 Uhr für
Jeden zum Stöbern und Kaufen
zu Schnäppchenpreisen. Man
kannauch jederzeit unter Telefon
(05071) 27 37 einen Stöberter-
min vereinbaren. Der Erlös wird
an das Kinderhospiz Löwenherz,
die Tafel Schwarmstedt sowie
das Tierheim Hodenhagen ge-
spendet.

Das Geld kommt sozialen Projekten zu Gute. Foto: privat

1957: Blick von der Autobahn-
brücke über den Marklendorfer
Mühlenweg Richtung Marklen-
dorf Foto: privat

Nur rund 30 Prozent der Häuser
sind versichert
schwarmstedt. Die jüngs-
ten Unwetterkatastrophen zei-
gen: Starkregen oder Hochwas-
ser könnten fast jedenHausbesit-
zer empfindlich treffen. Schäden
durch diese Naturgewalten sind
allerdings nur dann versichert,
wenn eine Elementarschaden-
versicherung abgeschlossen
wurde. In Niedersachsen sind
aber nur 30 Prozent der Häuser
hiergegen versichert. Dies dürfte
auch im Aller-Leine-Tal so sein,
das im letzten Winter stark be-
troffen war. Die Samtgemeinde
weist daher auf eine Information
der Verbraucherzentrale hin.
Diese rät dringend den Versiche-
rungsschutz zu überprüfen und
informieren in den Beratungs-

stellen und unter www.Verbrau-
cherzentrale-Niedersachsen.de.

Hochwasser in Schwarmstedt
Foto: Gemeinde
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